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Menschenrechte und Ausnahmezustand sind zwei 
Weisen, durch die der moderne Staat seine rechtli-
che Ordnung nicht nur begründet und erhält, son-
dern auch immer wieder durchbricht. Zwischen ih-
nen besteht ein Gegensatz: Wo der Ausnahmezustand 
erklärt wird, werden Menschenrechte eingeschränkt. 

Während die beiden Phänomene in ihrem Zweck ent-
gegengesetzt sind, sind sie allerdings in ihren Mitteln 
verbunden. Darauf beruht ihr dialektisches Verhält-
nis, das in diesem Buch als Zusammenhang von Be-
rechtigung und Entrechtung ausgewiesen wird. Dazu 
diskutiert der Autor im ersten Teil die Theorien von 
Souveränität und Ausnahmezustand bei Carl Schmitt 
und Giorgio Agamben. Im zweiten, philosophisch 
und historisch argumentierenden Teil zeigt er auf, dass 
das für die Menschenrechtsidee konstitutive Konzept 
der Rechtsperson staatliches (Ausnahme-)Handeln 
nicht nur begrenzt, sondern es auch ermöglicht.

Die Analyse zielt darauf, das positive Potential der 
Menschenrechte gegen ihre negativen Effekte in Stel-
lung zu bringen und so gegenüber einer Logik der 
Maßnahme zu verteidigen.

Für die diesem Buch zugrunde liegende gleichnamige 
Dissertation wurde Jonas Heller 2018 mit dem Werner 
Pünder-Preis ausgezeichnet. Jo
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»Ausnahmezustand und Menschen-
rechte sind zugleich Grund- und 
Grenzphänomene des modernen 
Rechts. Sie sind die beiden Extre-
me dessen, was als seine Grundlage 
in Betracht kommt. ›Extrem‹ sind 
Ausnahmezustand und Menschen-
rechte im Verhältnis zur Legalität des 
Rechts. Beide können sie als Mangel 
an Legalität erscheinen: der Aus-
nahmezustand, weil er zur rechtlo-
sen Gewalttat, die Menschenrechte, 
weil sie zu außerrechtlichen Gerech-
tigkeitspostulaten tendieren. Beide 
können sie aber auch als Möglich-
keitsbedingung der Legalität erschei-
nen: die Menschenrechte, weil sie die 
normative Orientierung, der Aus-
nahmezustand, weil er das faktische 
Fundament liefert. Als Mängelexem-
plare der Legalität stehen sie an deren 
Grenze, als Ermöglichungsphänome-
ne der Legalität stehen sie an ihrem 
Grund.«
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